
Vor be mer kun gen

Das vor lie gen de Buch ist das Pro dukt zwei er Au to ren. So sehr
sich die Ge dan ken gän ge äh neln bzw. er gän zen, so grund ver -
schie den ist der sti lis ti sche Aus druck. Dies ist auch im «End pro -
dukt» merk bar. Wenn gleich ver sucht wur de, die gröbs ten
Ecken und Kan ten et was ab zu run den, so ist da raus doch kein
ein heit li cher Text ge wor den. Wie schrieb doch John Hol lo way
in sei ner Ein lei tung zu «Die Welt ver än dern, ohne die Macht zu
über neh men» so schön: Iden ti fi zie rung be deu tet Herr schaft!

Da wir die meist dis ku tier ten pos to pe rais ti schen Theo rie an -
sät ze vor stel len möch ten, war eine ge wis se Ten denz zur «Ka -
no ni sie rung» lei der un ver meid lich. Dies hat nicht nur zur Fol -
ge, dass an de re Bei trä ge zur pos to pe rais ti schen De bat te un -
ter be lich tet blei ben, son dern führt auch und vor al lem zur
Hul di gung «gro ßer Män ner». Wir sind uns die ser Pro ble ma tik
be wusst, was auf den fol gen den knapp 200 Sei ten hof fent lich 
deut lich wird.

Prin zi piell be mü hen wir uns um eine nicht-se xis ti sche
 Schreibweise – aus ge nom men die Fäl le, in de nen wir auf männ li -
che Do mi nanz be son ders auf merk sam ma chen möch ten, wie
z. B. beim theo re ti schen Kon zept des «Mas sen ar bei ters».

Wir dan ken:
Bern hard Amans hau ser, Da rio Az zel li ni, Cle mens Ber ger, Rai ner
Hac kauf, Kät he Knitt ler, Karl Reit ter, Stef fi Weiss, den Ge nos sIn -
nen der grund ris se-Re dak ti on, aber auch all je nen, de nen der
Kampf ge gen Herr schaft und Aus beu tung glei cher ma ßen Le -
bens freu de und Not wen dig keit ist.

Fuzi & pyrx, im Juni 2006
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